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V 

Vorwort 

Im öffentlichen Sektor besteht keine explizite Verpflichtung zur In-
stallation eines Risikomanagementsystems. Es ist daher nicht ver-
wunderlich, dass mit zunehmender Häufigkeit und Schadenintensi-
tät von Katastrophenereignissen und den damit verbundenen 
volkswirtschaftlichen Konsequenzen das nationalstaatliche Risiko-
management mehr und mehr an Bedeutung gewinnt.  

Public-Private-Partnership-Konzepte können zur Schließung der 
Versicherungslücke zwischen Nationalstaat und Versicherungswirt-
schaft beitragen. Sie stellen einen innovativen Lösungsansatz für 
den nationalstaatlichen Risikotransfer von Katastrophenrisiken das. 
Public-Private-Partnership-Konzepte sind vielfältig gestaltbar und 
bergen Effizienzpotenziale, jedoch sind sie kein Allheilmittel für jeg-
liche Art von nationalstaatlichen Beschaffungssituationen. Im Kon-
text des Risikomanagements von Katastrophenrisiken werden 
Public-Private-Partnership-Konzepte daher individuell an die natio-
nalstaatliche Risikoexponierung und die spezifische Finanzierungs-
situation angepasst. 

In ihrer Masterarbeit widmet sich Elisabeth Neubauer, MBA, der 
Frage, welchen konkreten Beitrag Public-Private-Partnership-
Konzepte für das nationalstaatliche Risikomanagement leisten kön-
nen. Sie liefert eine strukturierte Analyse der Handhabung und Aus-
gestaltung des nationalstaatlichen Risikotransfers von Katastro-
phenrisiken mit Hilfe von Public-Private-Partnerships und verschafft 
dem Leser so einen ganzheitlichen Einblick in das Spannungsfeld 
zwischen Nationalstaat und privater Versicherungswirtschaft. Als 
Schwerpunkt der Masterarbeit thematisiert und konkretisiert Frau 
Neubauer im Detail die Herausforderungen, die Chancen, die Risi-
ken und zu guter Letzt auch die Grenzen des Public-Private-
Partnership-Konzepts im Hinblick auf das nationalstaatliche Risiko-
management von Katastrophenrisiken.  

Mit ihrem ganzheitlichen Ansatz leistet die Arbeit einen wertvollen 
wissenschaftlichen Beitrag zur weiterführenden Diskussion in Theo-
rie und Praxis. 

Leipzig, im Mai 2017            Prof. Dr. Fred Wagner 
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